
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=35 [i.e. 14=34] (1868)

Heft: 43

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 11.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Mgemrinc

Organ bet f^tocijctif^cn Wxmtt.

9tx $u)mi}. JHUit5r)tit|'d>rift XXXV. Jahrgang.

»afeU XIII. ^tgattö. 1868. iTr. 43.

©fe fäwefjerffdie STOIHtärjeftung erdetet fn »ö($entttdjen Stummern. ©tr 9ßref« per ©emefter fft franfe bur$ bte

ganje ©$weij ffr. 3. 50. ©te Seftettungen »erbe« bfrett an bte „©(feffltlflliattferiflfee SBettaglblttfeljetnMttns In Saftl"
abrefflrt, ber Setrag wirb bef ben au«mättfgen Slbennenten bur* Dladjnabme erbeben.

Setantwortltdje Sftebattion: Oberft SBfelanb unb Hauptmann von Slgger.

3nfealt: ©a« fdjweijerffdje Dfftj(er«fcft fn Sug, am 29, 30. unb 31. Sluguft 1868. (©efefuft.) -- ©a« Gentralfemftee bet

efbg. 3Wilitärgefe(lfd)aft an bfe tit. .Kantonalfeftionen bet eibg. SJMlitätgefellfdjaft. — 3»iUtärif*e Umfd)au fn ben Äantonen. —
SWitgetljcftt. — SMtfunft unb ©refiiir nadj bem 9latutgefefc. — ©fe Patronen ber 9)üd(abung«gewc$re. — ©fe Sorpebo«.

3a» fdjtoti3trifd)t ®ffi}itx»ftft in Büß, om

29., 30. uno 31. ^ugttft 1868.

(©*lwf.)
Um */»2 Ufet btgann ba« @*lufbanquet. Htxt

Dberft Setter bta*te ben erften Srinffüru* bem Ba*
terlanbt, bieftut folgten jafe(rri*t Sloafte. 5)ie SRcb=

ntrbüfent, btt früfeer gar ni*t benutzt worben war,
wurbt üon tintm SRebncr na* bem anbern btftitgen.
Hauptmann SRtffi bra*te tintn £oaft auf btn ®f
ntxal 2>ufour, Oberft ©*trrtr auf bft BeoBIlerung
oon Sug/ ©tab«bau.)>tmann @. ©*werjmantt bem

f*weijerif*en Dfftjicr«otrtfn unb bem f*weijerif*en
SEBefermann, Äommanbant oon SRotten bem ftfeonen

®ef*le*te üon 3ufl/ Dr- Äaifer ber „Helvetia ar-
mata", bem Bolfe in SEBaffen, granj üon Srla* btn
SIRattm bf« Dbtrft ©*warj.

Um brtt Ufer Wurbt btt fittftfftlte SRtbtfttom bttt*
bfe B«f«üettfectlung btr In btm @*ftftn auf gtl=
fmtgg gtwonntntn ®abtn unttrbro*fti.

SDie BtftöDtrtferilung fanb in ©egenwart ber feol=

ben ©eberinnen ftatt. Siefe waten um fealb brei

Ufer in bie geftfeütte eingefüfert worben. 2>ie mtt*
ften warm in wrif ttttb blau, ober weif unb rotfe

getltfbtt. ©roft Slufmtrffamteft wtbmttm btt S)amtn
btr Brtl«oertferilung, ni*t wtnfgft fefgftttg wattn
bft ©abengewfnner, ju trfafertn, üon wel*et f*5nm
•£>anb bte gewonnene ©abe feetrüfere. Unter bem

&o*rufen Iferer greunbe tmb Äameraben nafemen bie

glücflftfem ©*üfcm ifere ©ewtnnftt tn (Smüfang.*)

*) ©er ßum« fam babef nfd|t ju furj. ©in f*attenbcö ©es

tö*ter »eranlafite bfe Serabfolgung efne« Älefnffnber«2,tagf{ffen«,
beffen efnflmalfgen 3nfealt ber fpräftbent be« @mpfang«fomttee'«»
ber bfe Sifte bet SPtämitten »etta« unb jugteftf) ©ewfnner aar,

SEBir laffett feiet ba« @abettüerje{*nff folgen:

©eiointter.

Otob., Warne.

Sieut. SRorf,

©uter,
©retener,

Sät,
?ßrobft,

©fgner,
S^atmann, Sujern,

©pfttmann, 3ug,
£ürtimann, äßaldjroft,

Surf*,

Jpptm.

Äomm.

Sfcut.

£ptm.
Komm, ^o^,
§ptm. Slum,
Sieut. Slumer,
$ptm. #ü«ler,

Smfetb,

Dberftl. Söge«,

Dberft ©toder,
Dberftt. SRunjfnger, ©olotljurn,
Sieut. ©emole, ©enf,

„ IRotty, Slarau,

D6erftl. Stnbfdjäbtet,
Sieut. ÄcUer, 3üri*,

„ ©appel, „
„ Süberbüljtct,

„ $enggelet, Unterägerf,

„ ©ibler, Slrjt, ©olothurn,

„ ÜWotyr, Sujern,

„ ®(&eiS.. SRantt«.
«W""«* SCreffer. Stteffer. «*""8flSe*

•/. V.

Sürtdj, 100 60 1 Sobenteppty.
Safel, 100 60 1 Äaffeentaftyne.

6&am, 100 60 1 SKadjtfad.

ßofingen, 100 50 1 9lad}tfad.

$ert«au, 100 40 SWotfer« SBerfe.

$erf«au, 100 20 13lad)tfad.
90 80 1 (IIb. Sig.--(Stu(.

90 70 1 SReDotoer..

90 60 1 9te»ofoer.

90 60 1 gicoofoer.

©^afftaufen, 90 60 1 5Ret>ot»cr.

©laru«, 90 50 1 ©opb>,ftlffen.

©tefntjaufen, 90 50 1 ®optya*Kfffen.

Sujern,

Sürfo),

Sujern,

Sffiüeft, 3üri*,

90 50 1 ©tiefetjtefcr.
90 50 1 Dfftjfer« «©äbel.

90 50 l$upfad.
90 50 1 glaföengeftefl.
90 40 V* 55- 35eff »ÜMeffer.

90 40 1 ®op^a<Äfffen.
90 40 ©$afefpeare*«2Bcrfc.

90 40 1 guftlffen.
90 40 1 ©(tylumtnetottc.
90 30 1 ®ep$a*Äiffen.
90 30 1 Srfefmappe.

90 30 ©eitler« SBSetfe.

90 30 lPftolenljatt.mlt
2St.ÄlrfdjwafTer.

90 20 lÄoffet.

mft einem Sedjettrunlc begrüfjte. Stit^t geringere JfJeUetfett er<

regte eine anbere Prämie fn gorm efne« 3udetftodc«, beffen

Jgiütfe abjuljeben ber betreffenbe ©cwlnntr aufgeforbett wurbe.

©Ine fd)öne ©ame präfentlrte fiety bem etftauntcn Slfdc al« $uppc,
unb al« audj bfefe iljra Scrufung al« ßeljlerfn be« wahren 3n*
Ijatte« eiitfagen mupte, lam jum Sorfdjetn — eine gtaf*e fRfjutn-
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Aas schweizerische Offfziersfeft in Aug, am

29., 3«. und 3t. August 1868.

(Schluß.)
Um V22 Uhr begann das Schlußbanquet. Herr

Oberst Letter brachte den ersten Trinkspruch dem

Vaterlande, diesem folgten zahlreiche Toaste. Die
Rednerbühne, die früher gar nicht benützt worden war,
wurde von einem Redner nach dem andern bestiegen.

Hauptmann Nessi brachte einen Toast auf den

General Dufour, Oberst Scherrer auf die Bevölkerung
von Zug, Stabsbauptmann G. Schwerzmann dem

schweizerischen Offiziersverein und dem schweizerischen

Wehrmann, Kommandant von Rotten dem schönen

Geschlechte von Zug, Dr. Kaiser der „IZeivetiu »r-
mata", dem Volke tn Waffen, Franz von Erlach den

Manen des Oberst Schwarz.
Um drei Uhr wurde der entfesselte Redeftrom durch

die PretSverthcilung der in dem Schießen auf
Felsenegg gewonnenen Gaben unterbrochen.

Die Preisvertheilung fand tn Gegenwart der holden

Weberinnen statt. Diese waren um halb drei

Uhr tn die Festhütte eingeführt worden. Die meisten

waren in weiß und blau, oder weiß und roth
gekleidet. Große Aufmerksamkeit widmeten die Damen
der Preisvertheilung, nicht weniger begierig waren
die Gabengewinner, zu erfahren, von welcher schönen

Hand die gewonnene Gabe herrühre. Unter dem

Hochrufen ihrer Freunde und Kameraden nahmen die

glücklichen Schützen ihre Gewinnst? in Empfang.*)

*) Der Humor kam dabei nicht zu kurz. Ein schallende« Ge

lächter veranlaßte die Verabfolgung eines Kleinkinder-TragkissenS,
dessen einstmaligen Inhalt der Präsident de« Empfangskomitee'«,
der die Liste der Prämirten verla« und zugleich Gewinner war,

Wir lassen hier das Gabenverzetchniß folgen:

Gewinner.

« „, Scheid., Mann«.
Grad. Name. Wohnn,. Treffer. «hrengoie.

°/.

Lieut. Mors, Zürich, 100 e« 1 Bodenteppich.

Surer, Baftl, 100 60 1 Kaffeemaschine.

Gretener, Cham, 100 ö« 1 Nachtsack.

„ Bär, Zosingen, 100 so 1 Nachtsack.

Probst, Herisau, 100 4« Molicr« Werke.

Hptm. Signer, Herisau, i«i) 20 1 Nachtfack.

Komm. Thalmann, Luzern, 9« 8« 1 silb. Cig.Mui.
Lieut. Sxillmann, Zug, 9« 7« 1 Revolver.

Hptm. Hürlimann, Walchwil, 90 6« 1 Revolver.

Komm. Hotz, Zürich. 90 60 1 Revolver.

Hptm. Blum, Schaffhausen, 90 60 1 Revolver.

Lieut. Blumer, GlaruS, 90 50 1 Sopha-Kiffen.

Hptm. HüSler, Steinhausen 9« 5« 1 Sopha-Kissen.

„ Jmfeld, Luzern, 9» so 1 Stiefelzicher.

Oberstl. Vögeli, Zürich, 90 so 1 Offizier« 'Säbel.
Oberst Stocker, Luzcrn. 90 so 1 Fußsack.

Oberstl. Munzinger, Solothurn, 90 S« 1 Flaschengestell.

Lieut. Demole, Genf, 90 40 '/'D.Dess.-Mcsser.

Roth. Aarau, 90 40 1 Sopha-Kissen.

Oberstl. Bindschädler. 90 40 Shakespeare's Werke.

Lieut. Keller, Zürich. 90 4« 1 Fußkissen.

Dappel, 90 4« 1 Schlummerolle.

Züberbühlcr, » 90 30 1 Sopha-Kissen.

Henggeler, UnterZgeri, 90 30 1 Briefmappe.

Sidler, Arzt, Solothurn 9« 30 Schiller« Werke.

Mohr, Luzern, 90 30 1 Pistolenhalt, mit
2Fl. Kirschwasser.

Wüest, Zürich. 90 20 1 Koffer.

mit eincm Bechertrunke begrüßte. Nicht geringere Heiterkeit

erregte einc andere Prämie in Form eine« Zuckerstockcs, dessen

Hülle abzuheben der betreffende Gewinner aufgefordert wurde.

Eine schöne Dame präsentirte sich dem erstaunten Blickc als Puppe,

und als auch diese ihrer Berufung als Hehlerin de« wahren

Inhalte« entsagen mußte, kam zum Vorschein — eine Flasche Rhum-
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